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SCHNELL ERREICHT!
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J. Buhrmester und
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Mail
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karsten.kuemmel@evlka.de

WIR HABEN NOCH
VIEL VOR!
Wenn wir
zusammenlegen, können
wir gemeinsam viel
erreichen!!
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BIC: NOLADE22XXX
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Liebe Leserinnen und Leser,
„Jetzt ist Sommer, egal ob man
schwitzt oder friert. Sommer ist
was in deinem Kopf passiert. Es ist
Sommer, ich hab das klar ge‐
macht. Sommer ist wenn man
trotzdem lacht“
Das singen die Wise Guys, eine a
cappella-Gesangsgruppe, die sich
leider 2017 aufgelöst hat.
„Sommer ist, was in deinem Kopf
passiert.“ Eigentlich nehmen sie
damit nur auf, was schon rund 350
Jahre vorher der Liederdichter
Paul Gerhardt seinem Herzen
empfohlen hat: „Geh aus, mein
Herz, und suche (Sommer)Freud!“
Wenn dieses Lied endlich wieder
im Gottesdienst gesungen wird,
dann weiß ich: jetzt dauert es nicht
mehr lang! Jetzt kommt bald der
Sommer. Die Wintersachen kön‐

nen weg und die Flip-Flops kom‐
men zum Einsatz. Herrlich!
Wohin geht Ihr Herz, wenn es aus‐
geht?
Paul Gerhardt schickt sein Herz
nach draußen in die Natur. Drau‐
ßen wird es jetzt so richtig schön -
es ist prächtig ausgeschmückt“:
Bäume voller Laub, grüne Wiesen
und bunte Blüten - alles schön wie
Samt und Seide. Nachtigallen fül‐
len Berge, Hügel, Tal und Felder
mit ihrem Gesang. Lerche und
Tauben haben Frühlingsgefühle.
Überall summt es von Bienen und
Hummeln, die ihre leckeren Vorrä‐
te auffüllen, verwaiste Äcker wer‐
den grün und die im Winter so
traurig, kahlen Weinstöcke setzen
Blätter und Reben an.
Und haben Sie es bemerkt? Auf
einmal sind alle ein wenig besser

SOMMER IST…
…WAS IN DEINEM KOPF PASSIERT!



„drauf“. Sogar der ewige „Grummel‐
kopp“ von Gegenüber vergisst, dass
er doch eigentlich nicht grüßen woll‐
te und guckt ganz freundlich aus der
Sommerwäsche.
Mit der steigenden Sonne geht also
auch Paul Gerhardt raus. Schluss
mit der Stubenhockerei! Draußen
geht ihm das Herz auf und nicht nur
das: Er singt, denn die ganze
Schöpfung scheint ihm voller Ge‐
sang zu sein und ich singe mit. Som‐
mer ist herrlich!
… nur, dass meine Stimme oft nicht
so recht will und das liegt nicht nur
an meinen Stimmbandproblemen.
Das Herze lacht und singt und
schwärmt, aber der Kopf fragt sich
schon, wie trocken und heiß nach
diesem langen kalten Frühjahr unser
Sommer und Herbst wohl wieder
werden. Wird es schon wieder einen
neuen „Rekordsommer“ geben?
Welche neuen Schreckensnachrich‐
ten erreichen uns von der Klimaer‐
wärmung? An den heißen Krieg in
der Ukraine mag ich gar nicht den‐

ken. Der geht nun schon in den
zweiten Sommer.
Wohin also geht das Herz, wenn es
Freude suchen soll?
Ins Stadion, ans Meer oder an den
Grill in den Garten? Geht’s weit weit
weg oder muss es gar nicht so weit
sein und es reicht der Blick neben
uns zum lieben Menschen, mit dem
wir unser Leben teilen?
Was lässt unser Herz so schlagen,
dass es singen möchte vor Glück,
auch wenn einmal das Herz und die
Freude im Halse stecken bleiben,
weil die trüben Gedanken sich nicht
so einfach wegsingen lassen?
Auch davon wusste Paul Gerhardt ja
mehr als ein Lied zu singen, gerade
was die Not im eigenen Haus an‐
geht. Er fordert sich wohl nicht um‐
sonst auf: Geh aus... und suche!
Draußen sein tut uns ja schon gut.
Was ich auch weiß: manchmal muss
man sich selbst an den Haaren her‐
ausziehen und das Herz vor die Tür
jagen, damit es Freude finden kann.
Doch dann gibt es da viel zu entde‐
cken! So viel Schönes, das uns trotz
allem, das Herz aufblühen lassen
kann, so dass wir Kraft tanken, uns
freuen und genießen können.
Heißt es nicht umsonst: Wer sucht –
der findet?
Auch ich suche nach dem, was mir
jetzt das Herz hell macht – und mög‐
lichst anderen gleich mit. Wenn ich
z.B. mal wieder über den Schinkel‐
berg gehe, spüre ich, wie alles mit
jedem Schritt leichter wird.

54

IMPRESSUM DER PAULUSGLOCKE
Herausgeber: KV der Ev.-Luth. Pauluskirchengemeinde Osnabrück (ViSDP)
Redaktion u. Layout: Karsten Kümmel
Anzeigen: Horst-Dieter Niermann
Druck: Gemeindebriefdruckerei Groß Oesingen / Auflage: 2500
Die Paulusglocke wird kostenlos verteilt. Die nächste Ausgabe erscheint im
September 2023.
Redaktionsschluss: 15. Juli 2023

Dann danke ich oft Gott, der es mir
so leicht macht, aufzuatmen und
Glück zu erleben. Und was ich da er‐
lebe, nehme ich mit nach Hause und
und zu den Menschen und suche
auch sonst nach IHM, der mir Freu‐
de schenkt und Segen und dass ER,
von dem ich zehre, auch anderen
den Glauben an das Gute und das
Schöne stärkt. Dass die Hoffnung
nicht vergeht: Alles wird gut!
Wenn ich so auf die Suche gehe wird
mir persönlich immer deutlicher,
dass das Schönste im Leben wirk‐
lich immer ein Geschenk ist! Ob es
um Liebe, Glaube und Hoffnung
geht oder auch um Fröhlichkeit, Ge‐
meinschaft oder das Geschenk, die
guten Gaben zu entdecken, die Gott
uns allen schenkt.
Niemand geht leer aus! Überall war‐
tet Freude! Es ist in meinen Augen
die große Stärke von Paul Gerhardt,
in seinen Liedern diese Gewissheit
zu vermitteln, dass Gottes „Som‐
merfreude“ überall wartet. Sie will
und kann gefunden werden. „Som‐
mer ist, was in deinem Kopf pas‐
siert“.

Paul Gerhardt betet und bittet am
Ende, dass ihm diese Herrlichkeit
ewig erhalten bleiben soll, mitsamt
der Fähigkeit, sich daran zu freuen.
Er bittet auch darum, dass seine
Seele daraus Kraft zieht und das
Herz dabei fest wird, wie ein gut ver‐
wurzelter Baum in der Erde.
Wäre das nicht wirklich was: so wie
wir uns hier an den Blumen freuen,
selbst ein Pflänzchen in Gottes Gar‐
ten zu werden? Bis das so weit ist,
blühen wir ihm hier auf der Erde und
tun, was wir können, dass es schon
jetzt für die Menschen um uns her‐
um und dann später auch für die
nächsten Generationen noch Schö‐
nes zu entdecken gibt.
Und jetzt schicke ich mein Herz erst
einmal auf Entdeckungsreise. Das
ist gar nicht so schwer. Es ist nur
eine Frage der Haltung.
Ihr Pastor
Karsten Kümmel

5
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NEUES AUS DEM KV NEUES AUS DEM KV
Liebe Gemeinde,
Ostern liegt hinter uns! Wir ha‐
ben die Auferstehung unseres
Herrn gefeiert. Wir reden immer
von den Veränderungen, die die
Welt gerade betreffen und das
ist auch richtig. Ständig bringen
die Nachrichten etwas von ech‐
ten oder auch gewünschten
Wenden. Aber die größte Wen‐
de in der Geschichte der
Menschheit war Tod und Aufer‐
stehung unseres Herrn. Erst da‐
mit kann sich der Mensch wie‐
der Gott zuwenden. Und nur
durch ihn bekommt er eine Zu‐
kunft.
Um die Zukunft mit unserem
Herrn ging es auch für neun jun‐
ge Menschen aus der Paulus-
und der Timotheusgemeinde.
Ende April feierten sie und wir
Konfirmation. Sie haben ge‐
meinsam zwei Jahre Konfir‐
mandenunterricht genossen.
Wir danken den Betreuern und
Teamern für ihren großartigen
Einsatz an den jungen Chris‐
ten.
Seit Ostern sind wir auch wie‐

der in unserer Kirche. Wir ha‐
ben die energetisch günstigeren
Gottesdienste der Winterkirche
im Gemeindehaus sehr genos‐
sen. Man kam deutlich näher
zusammen und konnte direkt
zum Kaffee übergehen. Nun
freuen wir uns aber auch, in der
doch feierlicheren Kirche wie‐
der Gottesdienst feiern zu kön‐
nen. Und die paar Schritte zum
Kirchkaffee, den es natürlich
weiter gibt, sind ja auch nicht so
schlimm, oder?
Dort können wir auch unsere
neue Orgel hören. Digital und
mit wunderbar vollem Klang ist
sie Ende April montiert und in
Betrieb genommen worden. Sie
bietet viel mehr Möglichkeiten
als die bisherige Orgel und ist
dem Klima in der Kirche deut‐
lich angepasster. Nun müssen
wir nur noch einen neuen Or‐
ganisten finden. Den suchen
wir weiterhin dringend!
In den nächsten Wochen wird
Sie auch unser Spendenbrief
erreichen. Wir bitten Sie, sich
mit einer Spende an der vielfäl‐

tigen Arbeit der Paulusgemein‐
de zu beteiligen. Und wir wissen
durchaus, dass die Zeiten
schwerer geworden sind. Teue‐
rung und Krieg lassen alle Ein‐
kommen schmelzen. Wir haben
das auch gemerkt, hat die zwei‐
te Sammlung des letzten Jahres
doch eine fast vierzig Prozent
niedrigere Spendensumme als
in den Vorjahren ergeben. Bitte
beteiligen Sie sich, wenn es Ih‐
nen möglich ist.
Sonst gibt es noch einige Termi‐
ne in der Zukunft. Am 20. Au‐
gust werden wir eine Gemein‐
deversammlung nach dem
Gottesdienst haben, zu der ich
Sie schon einmal herzlich einla‐
den möchte. In den ersten bei‐
den Oktoberwochen wird die
Paulusgemeinde visitiert.

Dabei kommen Vertreter des
Kirchenkreises zu Besuch, die
sich ein Bild davon machen, wie
es in der Pauluskirche läuft.
Die Amtszeit des KV, von dem
ich hier schreibe, nähert sich
dem Ende. Im nächsten Jahr
wird am 10. März gewählt. Bitte
halten Sie den Termin fest und
beteiligen sich an der Wahl.
Wenn Sie mitgestalten wollen,
dann setzen Sie sich doch mit
unserem Pastor oder jeman‐
dem aus dem jetzigen KV in
Verbindung und sprechen Sie
über Ihre Kandidatur!
Nun wünsche ich Ihnen einen
schönen Sommer voller Se‐
gensmomente!

Ihr Dr. Jörg Klinkmann
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KV- WAHL 2024

Natürlich suchen wir auch
wieder Menschen, die sich
als Kandidaten und Kandida‐
tinnen einbringen möchten!
Sie haben Spaß daran, etwas zu
gestalten und möchten sich für
andere einsetzen? Teamarbeit
ist Ihnen wichtig und Sie haben
keine Angst vor Verantwortung?
Dazu haben Sie sogar Zeit, in
der Sie sich gern und sinnvoll
mit Ihren Fähigkeiten und
Kenntnissen ehrenamtlich ein‐
bringen möchten?
Dann sind Sie bei uns genau
richtig. Willkommen zur Mitar‐
beit im Kirchenvorstand!
Der KV leitet die Gemeinde ge‐
meinsam mit dem Pfarramt. In
regelmäßigen Sitzungen ent‐
scheiden wir über die Schwer‐
punkte des Gemeindelebens.
Wir geben zusammen unserer
Kirchengemeinde ihr Gesicht.
Mit unserer Leidenschaft und
den ganz verschiedenen per‐
sönlichen Begabungen möch‐
ten wir die Grundlage für ein le‐
bendiges Gemeindeleben le‐
gen. Dazu treffen wir uns jeden
Monat zu einer gemeinsamen
Sitzung.
Kollegiales Miteinander und ei‐
genständiges Arbeiten werden

dabei großgeschrieben. In der
Zeit zwischen den Sitzungen
können sich Kirchenvorsteher
und Kirchenvorsteherinnen je
nach Zeitbudget dort engagie‐
ren, wo ihr Herz schlägt.
Verschiedenste Kompetenzen
bringen dabei viele Früchte, sei
es in Projekten mit Kindern, Ju‐
gendlichen oder Erwachsenen
in der Gemeinde, im Bereich
Musik und Kultur, Gottesdienst
oder Finanzen, sei es für unsere
Kindertagesstätten oder die
vielfältigen diakonische Aufga‐
ben, für Bau- oder Personalfra‐
gen und vieles mehr.
Vielleicht sind Sie ja eine der
Kandidatinnen oder Kandida‐
ten? Oder sie haben jemanden
im Sinn?
Dann sprechen Sie uns an!
Wir freuen uns auf Sie und Ihre
Ideen!

KV- WAHL 2024

Im nächsten Frühjahr, am 10.
März 2024 ist es nach sechs
Jahren wieder soweit: Es ist
wieder Wahl und die Kirchen‐
vorstände unserer Landeskir‐
che, und damit natürlich auch
in unserer Paulusgemeinde
werden neu gewählt!
Was gibt es Neues zur Wahl?
Viele wichtige Entscheidungen
zum Thema „Wie sieht kirchli‐
ches Leben bei uns vor Ort in
Zukunft aus?“ wollen getroffen
werden. Und wir sind alle einge‐
laden, unsere Gemeinde und
Kirche mitzugestalten.
Die Voraussetzungen dafür bil‐
det das aktualisierte Kirchen‐
vo rs tandsb i l dungsgese t z
(KVBG), das die Landessynode
2022 beschlossen hat. Es ent‐
hält zahlreiche Neuregelungen,
um das Wahlprozedere zu er‐
leichtern:
So kann nun jedes wahlberech‐
tigte Gemeindemitglied für den

Kirchenvorstand kandidieren,
welches zu Beginn der Amtszeit
des neuen Kirchenvorstands
das 16. Lebensjahr vollendet
hat und seit fünf Monaten zur
Gemeinde zählt.
Wählen dürfen alle, die am 10.
März 2024 mindestens 14 Jahre
alt sind und seit wenigstens drei
Monaten der Kirchengemeinde
angehören.
Die Kirchenvorstandswahl 2024
bietet erstmals neben der allge‐
meinen Briefwahl auch die
Möglichkeit, online an der Wahl
teilzunehmen: Die Online-Wahl
findet von Anfang Februar bis
zum 3. März 2024 statt. Dazu
wird es natürlich auch die übli‐
che Urnenwahl geben.
In den nächsten Ausgaben wer‐
den wir am Ball bleiben und Sie
weiter informieren.
Karsten Kümmel
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Endlich…
...vor etlichen Jahren angefan‐
gen mit der Planung, probieren
verschiedener Modelle, Be‐
schluss im Kirchenvorstand, Si‐
cherstellung der Finanzierung
und Einholen der erforderlichen
Genehmigung: nun steht die di‐
gitale Orgel auf unserer Empo‐
re! Am letzten Aprilsonntag zum
ersten Mal in der Gottesdienst‐
begleitung eingesetzt, ist ange‐
sichts des vollen, weichen
Klangs kein großer Unterschied
zu unserer alten Orgel zu hören.

Es gibt noch eine kleine Nach‐
arbeit an den Lautsprechern.
Ansonsten freuen wir uns auf
die Klänge des Instruments.
Übrigens, unsere alte Orgel ist
ja nach Portugal transportiert
worden. Ich hoffe, dass ich in
der nächsten Ausgabe mehr
darüber berichten kann.
…kommen wir auch dem Ziel
näher, die Herrentoilette wie‐
der in einen benutzbaren Zu‐
stand zu versetzen. Nach Bera‐
tung durch eine entsprechende
Firma werden nun Arbeiten er‐

ENDLICH!
„NEUES AUS DEM BAUAUSSCHUSS“

Als Kirchenvorstand möchten wir
die Gelegenheit nutzen und uns
herzlich bei Dieter Niermann
bedanken, der mit viel Einsatz das
Projekt „Digitalorgel“ stetig
vorangetrieben und begleitet hat!
Danke, lieber Dieter!

13

folgen, um die Feuchtigkeit im
Mauerwerk zu binden. An‐
schließend können wir dann
nach der Abtrocknungsphase
die Restarbeiten im Herren-WC
und im Treppenhaus in Auftrag
geben. So wird dann die Zeit
der gemeinsam genutzten Toi‐
lette beendet werden können.
...wurde ein Teil unseres ehe‐
maligen Grabelands an der
Ebertallee geräumt. Hier waren
fleißige Helfer des Vereins „Bil‐
dung für nachhaltige Entwick‐
lung Osnabrück“, kurz BNE Os,
am Werk.

Sie haben den östlichen Strei‐
fen des Geländes für einen Gar‐
ten nach dem Vorbild der "Ur‐
ban Gardening“-Projekte für die
Dauer von vorerst fünf Jahren
von der Gemeinde gepachtet.
Dort wird nun ein „Wandelgar‐
ten“ eingerichtet, der für eine
öffentliche Nutzung zur Verfü‐
gung gestellt wird. Nähere In‐
formationen sind über das
Quartiersmanagement Schinkel
oder einfach direkt im Garten zu
erhalten.
Ihr Horst Dieter Niermann

ENDLICH!
„NEUES AUS DEM BAUAUSSCHUSS“
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Konfirmation 2025!
Nach den Sommerferien startet unser neuer Konfirmandenkurs,
den wir gemeinsam mit Jugendlichen aus der Paulus- und der
Timotheusgemeinde durchführen. Ob bereits getauft oder noch

ungetauft, alle sind herzlich eingeladen!
In der Regel beginnen wir mit Jugendlichen, die dann etwa 12
Jahre alt sind, also wahrscheinlich in das siebte Schuljahr

wechseln. Diese Alterseinschätzung ist jedoch relativ flexibel.
Wer z.B. den Anfang im Jahr davor verpasst hat, steigt einfach

jetzt ein.
Unser Kurs dauert 18 Monate

und bereitet auf die Konfirmation
im Mai 2025 vor.

Bitte melden Sie sich im Gemeindebüro an! Die aktuellen
Öffnungszeiten finden Sie im Internet unter „paul-os.de“.
Fon: 0541-6002623 / Mail: kg.paulusgemeinde@evlka.de

Liebe Konfirmierte…
…nach zwei schönen Jahren mit euch habt ihr den
Schritt gemacht und wurdet konfirmiert. Ich bin

dankbar für die Zeit mit euch, die nicht immer ein‐
fach, aber echt besonders und toll war. Ich wün‐
sche euch, dass ihr euren Weg mit Jesus und eine

Heimat in der Gemeinde findet.
Hannah Pohlmeyer

im Namen der Konfirmandenteamer

Liebe Konfirmandenteamer,
…die Dankbarkeit, die Ihr für die Zeit mit den nun Konfirmierten

ausdrückt, gilt unsererseits nun Euch!

Liebe Mareike Brand, Anna Franke, Tom Müller, Hannah
Pohlmeyer, Ilka und Matthias Reitzner, Ihr habt euch mit

unermüdlichem Einsatz, viel Kreativität und vor allem vielen
Stunden eingesetzt. Nun habt Ihr den ersten, gemeinsamen
KU-Jahrgang der Paulus- und der Timotheusgememeinde zur

Konfirmation geführt.

Ganz herzlichen Dank für Euren Einsatz!
Gott segne Euch!

Karsten Kümmel
im Namen des Kirchenvorstandes

HALLELUJA UND HURRA!
KONFIRMATION 2023

EIN DANKE SCHÖN
DEN TEAMERN

(Eine Konfirmierte fehlt leider auf diesem Bild, da sie der Veröffentlichung
widersprochen hat. Ihr gelten unsere Wünsche natürlich ebenso!)
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ÖKUMENISCHER KIRCHENTAG
16. - 18. JUNI 2023

DANKE FÜR IHRE SPENDEN!
DAS SPENDENERGEBNIS 2022

Der Ökumenische Kirchentag
(OEKT) - Wochenende vom 16.
bis 18. Juni mit über 100 Veran‐
staltungen
Glaube, Religion und Frieden‐
…wie passt das?
Der OEKT 2023 macht unter dem
Leitwort „Wege des Friedens“
viele Facetten kirchlichen Lebens
und Glaubens erfahrbar: Spiritu‐
alität und Gottesdienst, Kultur
und Musik, Politik, Nachhaltig‐
keit und Dialog, Kinder, Familien
und Teilhabe sowie der Umgang
mit sexualisierter Gewalt.

Das Wochenende startet am
Freitag, 16. Juni, mit der Lan‐
gen Nacht der Kirchen - auch
im Schinkel! (Nächste Seite!)
Am Samstag, 17. Juni, geht es
an zehn Orten zentral in der Os‐
nabrücker Innenstadt weiter.
Über „Politik, der Krieg und die
Kirchen“ diskutieren u.a. Vertei‐

digungsminister Boris Pistorius
und Christian Wulff, Bundesprä‐
sident a.D.! 75 Veranstaltungen,
Workshops, Konzerte und Bibel‐
arbeiten sind bislang geplant. Für
Familien wird es in den Räumen
der katholischen Familienbil‐
dungsstätte Angebote geben.
Ein Kinderkirchentag ist in der
Ursulaschule geplant.

Am Sonntag beschließt ein öku‐
menischer Gottesdienst um 11
Uhr vor dem historischen Rat‐
haus das Kirchentagswochen‐
ende.

Das Programm ist für die Teilneh‐
menden kostenlos und auf ww‐
w.oekt-os-2023.de abrufbar.

Zum 350. Jubiläum hatten die
Kirchen einen ersten Ökumeni‐
schen Kirchentag in Osnabrück
organisiert. Er wurde zum Vorbild
für bundesweite Ökumenische
Kirchentage.

Die Liebe allein
versteht das Geheimnis,

andere zu beschenken und
dabei selbst reich zu werden.

(Clemens Brentano)
Wahrscheinlich haben Sie,
wenn Sie diese neue Ausgabe
unserer Paulusglocke lesen, be‐
reits wieder einen Brief mit der
Bitte um Unterstützung für un‐
sere Paulusgemeinde erhalten.
Schon jetzt möchte ich mich bei
Ihnen herzlich für Ihre Gaben
bedanken! Danke für Ihre Liebe
und Ihre Gaben!
Uns ist sehr bewusst, dass die
aktuelle Situation es Ihnen nicht
leicht macht, uns so wie bisher
oder sogar noch mehr zu unter‐
stützen. Die Ergebnisse des
letzten Jahres haben uns ge‐
zeigt, wie sehr viele von uns von
der Teuerung betroffen oder von
der aktuellen Situation verunsi‐
chert sind.

Ihr Beitrag macht jedoch unsere
Gemeindearbeit wesentlich erst
möglich, da die Zuweisungen
der Landeskirche nur wenig
mehr als die Grundausstattung
umfassen. Im letzten Jahr ha‐
ben wir gut 3.500 € weniger
empfangen als im Vorjahr! So
sind wir dringend auf weitere
Unterstützung angewiesen,
wenn wir weiter gut für Sie da
sein wollen. Selbstverständlich
bedeutet das für uns auch, mit
Ihren Spenden verantwortlich
und sparsam umzugehen!
Deshalb können wir Sie wieder
nur von Herzen bitten: unter‐
stützen Sie uns! Zwei Mal jähr‐
lich mit ihrem freiwilligen Kirch‐
geld oder langfristig mit einer
Mitgliedschaft bei unserem För‐
derverein, den PaulusFreunden
e.V.!
Ihr Pastor

Karsten Kümmel

Spender*innen Einnahmen Durchschnitts-
spende

Spendenbrief
Pfingsten 2022 136 7.724 € 56,80 €
Spendenbrief
Weihnachten 125 6.615 € 52,92 €
Dauerspenden per
Lastschrift 27 3.945 € 131,50 €

Ergebnis 2022 291 18.896 € 64,94 €
Zum Vergleich:
Ergebnis 2021 357 22.430 € 62,83 €
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LANGE NACHT DER KIRCHEN
ÖKT IM SCHINKEL AM 16. JUNI 2023

Die „Lange Nacht der Kirchen“ bringt den Ökumenischen Kir‐
chentag auch in den Schinkel. Wir sind als Paulusgemeinde
gleich an beiden Projekten dieses Abends beteiligt, einmal als
Mitveranstalter und einmal als gastgebende Gemeinde.
Gastgeber dürfen wir sein für das

Jubiläumskonzert
der Bläservereinigung Osnabrück

Seit 10 Jahren treffen die Musiker der Bläservereinigung in verschie‐
denen Formationen unter der Leitung von Armin Würz zusammen.
Sie möchten die schönen, aber selten zu hörenden Werke für größere
Bläserbesetzungen erarbeiten und im Konzert vorstellen.
Im diesjährigen Jubiläumskonzert sind das die Serenade op. 44 von
Antonin Dvorak und die kurze Serenade op. 7 von Richard Strauss.
Außerdem stehen zwei Amerikanische Tänze des 1858 in Osnabrück
geborenen und später in die USA ausgewanderten Komponisten
Bruno Oscar Klein auf dem Programm, die eigens für dieses Konzert
bearbeitet wurden.
Die Bläservereinigung Osnabrück spielt in diesem Konzert in einer
Besetzung mit jeweils zwei Flöten, Oboen, Klarinetten, und Fagotten,
drei Hörnern, Cello, Kontrabass und Kontrafagott.

Das Konzert im Rahmen der "Langen Nacht der
Kirchen" beginnt um 21.00 Uhr in der

Pauluskirche.
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LANGE NACHT DER KIRCHEN
ÖKT IM SCHINKEL AM 16. JUNI 2023

Der Zauber des Friedens
Ein Abend mit Mr. Joy

Gemeinsam mit unseren ökumenischen Partnern haben wir den Zau‐
berer und Aktionskünstler „Mr. Joy“ eingeladen. Seit vielen Jahren ist
der engagierte Christ mit seiner aufwendigen und eindrucksvollen
Show im ganzen deutschsprachigen Raum unterwegs. Mr. Joy war
z.B. auch als Top-Act auf dem CVJM-Welttreffen vor zehntausenden
Zuschauern in Bad Liebenzell zu erleben. Sie werden begeistert sein
und staunen: So ist Glaube!

Die Shows der „Langen Nacht der Kirchen“
beginnen um 19 Uhr und um 21 Uhr

in der Heilig-Kreuz-Kirche!
Dazwischen können wir uns begegnen und die vielen Eindrücke
nachwirken lassen bei Musik der Band von Hl. Kreuz, Snacks und

Kleinigkeiten.
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GEMEINDEVERSAMMLUNG
„WIR SIND GEMEINDE!“

AM 20. AUGUST
NACH DEM GOTTESDIENST

Es war schon immer die Zielvorstellung evangelischen Glaubens,
als Christen gemeinsam Gemeinde zu gestalten. Dazu gehört es
selbstverständlich auch, dass die Gemeindeleitung Rechenschaft
über das vergangene Jahr ablegt und über aktuelle Ideen, Pläne
und Entwicklungen informiert.
Nachdem leider unsere Gemeindeversammlung im Frühjahr nicht
stattfinden konnte, wollen wir uns nun am 20. August nach den
Ferien im Anschluss an den Gottesdienst im Gemeindehaus tref‐
fen. Diese Gemeindeversammlung dient auch zur Vorbereitung auf
die Visitation unserer Paulusgemeinde Ende September.
Haupt- und ehrenamtlich Mitarbeitende berichten in der Gemein‐
deversammlung von ihrer Arbeit. Alle Gemeindeglieder haben das
Recht, Fragen zu stellen und Anträge zur weiteren Bearbeitung im
Kirchenvorstand zu formulieren.
Letztlich aber geht es um den inneren Aufbau unserer Gemeinde.
Wir wollen beraten, wie es um unsere Arbeit insgesamt steht, wo‐
mit sich ein weites Feld von Fragen aufspannt. Wir laden Sie herz‐
lich ein: Kommen Sie! Beraten Sie mit uns über Zukunftswege für
unsere Kirchengemeinde? Es ist Ihre Gemeinde!
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Wir feiern Sommerfest!
Am 2. Juli, dem letzten Sonntag
vor den Ferien, treffen wir uns
auf der „Pauluswiese“ und fei‐
ern Familiengottesdienst mit
unseren KiTas Tannenburgstra‐
ße und Rappstraße.
Danach wird lecker gegrillt und
gegessen. Unser Team hat ein
buntes Nachmittagsprogramm
vorbereitet. Und natürlich gibt
es auch wieder ein tolles
Kuchenbuffet, das von vielen

fleißigen Händen aus der
Gemeinde und den KiTas vor‐
bereitet wird.
Die Vorfreude ist groß! Nach‐
dem wir in den letzten Jahren
unser Sommerfest immer wie‐
der absagen oder nur als klei‐
nes Grillfest feiern konnten, ist
es umso schöner, sich zum
Sommeranfang zu treffen und
miteinander zu feiern!
Wir freuen uns auf Sie!

WIR FEIERN!
„SOMMERFEST DER PAULUSGEMEINDE“
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JUNI
04.06. 10.00 UHR GOTTESDIENST M. ABM. K. KÜMMEL

11.06. 10.00 UHR GOTTESDIENST J. KLINKMANN

16.06. 07.00 UHR FRÜHABENDMAHL K. KÜMMEL

18.06. 11.00 UHR ÖKUM. GOTTESDIENST IN DER INNENSTADT /
GOTTESDIENST IN DER PAULUSKIRCHE ENTFÄLLT

25.06. 10.00 UHR PAUL! MODERNER GD K. KÜMMEL +TEAM

JULI
02.07. 11.00 UHR FAMILIENGOTTESDIENST K. KÜMMEL

GEMEINDEFEST

09.07. 10.00 UHR GOTTESDIENST M. ABM. K. KÜMMEL

16.07. 10.00 UHR GOTTESDIENST M. TAUFMGLKT. K. KÜMMEL

23.07. 10.00 UHR GOTTESDIENST B. AFFELD

30.07. 10.00 UHR GOTTESDIENST J. KLINKMANN

AUGUST
06.08. 10.00 UHR GOTTESDIENST N.N.
13.08. 10.00 UHR GOTTESDIENST J. KLINKMANN

18.08. 07.00 UHR FRÜHABENDMAHL K. KÜMMEL

20.08. 10.00 UHR GOTTESDIENST M. TAUFMGLKT. K. KÜMMEL
ANSCHL. GEMEINDEVERSAMMLUNG

27.08. 10.00 UHR PAUL! MODERNER GD K. KÜMMEL +TEAM

Die Paulusgemeinde sucht dringend!
Stellenausschreibung Kirchenmusiker/in

(m/w/d)
In den Gottesdiensten der Paulusgemeinde werden Lieder

aus dem Gesangbuch und moderne Lobpreismusik
gesungen. Gerade wurde eine hochwertige, dreimanualige
digitale Orgel eingebaut. Diese bietet fast unbegrenzte

Möglichkeiten der Gestaltung.
Auch ein Klavier und ein E-piano sind vorhanden!

Angeboten wird eine Organistenstelle (8,375 h / Woche).
Über eine eventuelle Aufstockung des Stellenumfangs
können wir ins Gespräch kommen. Auch Anfänger oder

Bewerber für Vertretungsdienste können sich gern melden.
Kontakt: Pastor Karsten Kümmel 0541-7 36 90

Mail: karsten.kuemmel@evlka.de

GOTTESDIENSTE IM KIRCHENGEMEINDEVERBAND
PAULUSKIRCHE

JUNI
11.06. 10.00 UHR GOTTESDIENST M. ABM. C. SCHNARE

25.06. 10.00 UHR GOTTESDIENST C. LALOTTIS

JULI
09.07. 10.00 UHR GOTTESDIENST C. SCHNARE

23.07. 10.00 UHR GOTTESDIENST C. SCHNARE

AUGUST
13.08. 10.00 UHR GOTTESDIENST M. ABM. C. SCHNARE

27.08. 10.00 UHR GOTTESDIENST C. SCHNARE

Die Pauluskirchengemeinde hat sich mit der
Timotheusgemeinde zum Kirchengemeindeverband

(KGV) „Schinkel-Widukindland“
zusammengeschlossen. Unsere Verbundenheit

findet ihren sichtbaren Ausdruck in den
gegenseitigen Einladungen zu unseren

Gottesdiensten und sonstigen Veranstaltungen.

GOTTESDIENSTE IM KIRCHENGEMEINDEVERBAND
TIMOTHEUSKIRCHE

23
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PAULUS-TIMOTHEUS-KIRCHENCHOR

Wir singen vor allem klassische,
aber auch immer wieder neuere Stücke.
Wir treffen uns jeden Montag
von 17.30 bis 19 Uhr
Infos bei J. Kampmeier: 0541 - 5 97 91 08

LIGHTHOUSE-CHOR

Wir singen vor allem moderne,
eingängige Chormusik
Wir treffen uns jeden Donnerstag
von 19 bis 20 Uhr
Infos bei M. Hohn: 0541 - 7 27 93

POSAUNENCHOR

Wir spielen Querbeet von alt bis neu.
Du willst anfangen? Gern! Komm vorbei!
Wir treffen uns jeden Dienstag
von 18.30 bis 20 Uhr
Infos bei M. Lehde 0151 - 12 14 63 80

CHÖRE
IN DER PAULUSGEMEINDE

KINDER UND JUGENDLICHE
PAULUSKÜKEN (ELTERN-KIND-KREIS) DO 15 UHR (14 TG. / GERADE KW)

INFOS BEI JANINA STEUWER (0178-7 17 44 99)
KONFIRMANDEN DI 17 UHR

INFOS BEI I. & M. REITZNER (0541-75 07 52 63)
KONFI+ FR 16 UHR
JUGENDHAUSKREISE SO ODER DI 19 UHR

INFOS IM GEMEINDEBÜRO (0541 - 600 2623)
„TIMELESS“ - JUGENDGOTTESDIENSTVORBEREITUNG - NACH ABSPRACHE

INFOS BEI H. SCHNABEL (0157-86 89 33 71)
JUNGE ERWACHSENE
HAUSKREIS MI 19 UHR

INFOS BEI E. BUHRMESTER (0176-64 97 16 04)
ERWACHSENE
FARSIKREIS MO 17.30 UHR

INFOS BEI S. ERFANIAN (0176 - 52 41 92 62)
HAUSKREIS DO 19.30 UHR (14 TG. / GERADE KW)

INFOS BEI C. & B. BRAND (0541-7 70 57 70)
FRAUENKREIS MI 14.30 UHR - 14.06. / 12.07. / 09.08. / 13.09.

INFOS BEI I. KLINKMANN (05403-72 63 13)
SENIORENKREIS DI 15 UHR

INFOS BEI O. LIEDTKE (0541-7 82 43)
FIT IM ALLTAG MO 10 UHR (14 TG., GER. KW) MIT A. KRZEMINICKI-WERNER

INFOS IM GEMEINDEBÜRO (0541 - 600 26 23)
FÜR DIE GANZE GEMEINDE
BIBELSTUNDE SA 15 UHR 03.06. / 08.07. / 12.08. / 09.09.

INFOS BEI DR. J. KLINKMANN (05403-72 63 13)
GEMEINDEWANDERUNG SO 11. JUNI / 14 UHR KIRCHE

INFOS BEI C. & B. BRAND (0541-7 70 57 70)
MITARBEITERKREISE
VORBEREITUNGSKREIS KIRCHKAFFEE INFOS BEI U. NIERMANN (0541-38 95 58)
BESUCHSDIENST INFOS BEI M. LEHDE (0541 - 732 57)
PAULUSGLOCKE-VERTEILER INFOS IM GEMEINDEBÜRO (0541 - 600 26 23)

KREISE UND GRUPPEN
IN DER PAULUSGEMEINDE
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AUS UNSERER KRIPPE
WESERESCHSTRASSE

Kleine Künstler
Der Frühling ist erwacht und so
langsam sind auch alle Pflanzen
wieder grün.
Bei unseren Kleinsten in der
Kinderkrippe Wesereschstraße
merkt man dieses Frühlingser‐
wachen ganz besonders. Die
Gruppen sind lebhafter, mit La‐
chen gefüllt und die Kinder wer‐
den zu kleinen Künstlern.
Das konnten wir im Alltag be‐
sonders am Interesse nach Ge‐
staltungsmöglichkeiten feststel‐
len.
Damit die Krippenkinder für ihre
tollen Werke auch eine

passende Galerie bekommen,
werden unsere kleinen Künstler
und ihre großen Kunstwerke in
den Eingangsbereichen der
Gruppen festgehalten. Passend
zum Frühling flattern nun dort
bunte Schmetterlinge durch das
Sonnenlicht.
Wir freuen uns schon darauf,
dass bald die echten
Schmetterlinge wieder den
Krippengarten bewohnen und
das Treiben in der Kinderkrippe
noch bunter machen.
Ihr Kai Licher

INFO: Johanna wurde aus unserer Gemeinde ausgesandt. Sie bereitet sich
z. Z. auf ihre Arbeit unter Kriegswaisen im arabischen Raum vor, die Gott ihr
auf‘s Herz gelegt hat. Wer sie unterstützen möchte, kann ihre Kto.-Verbin‐
dung im Gemeindebüro erfragen.

Sicher haben Sie in den letzten
Ausgaben der Paulusglocke
unsere wiederkehrende Rubrik
„Neues von Johanna“ wahrge‐
nommen. Ich persönlich finde
die Einblicke in ihren Alltag fas‐
zinierend. Immer wieder denke
ich, dass ich vorher keine
Ahnung hatte, was alles zur
Vorbereitung auf solch einen
Einsatz gehört!
Am 20. März nun gab es einen
ganz besonderen Abend. Mit
Hilfe des Unterstützungskreises
konnten wir Johanna wieder in
unserer Gemeinde begrüßen.
Natürlich war sie weiterhin eini‐

ge tausend Kilometer entfernt
und doch waren wir an diesem
Abend per Zoom live und in
Farbe miteinander verbunden.
Es war ein spannender Abend.
Alle Gäste konnten erleben, wie
gut und gesegnet es ist, dass
wir Johanna miteinander aus‐
gesandt haben und auch weiter
unterstützen wollen.
Lassen auch Sie sich einladen
und machen Sie mit! Jede
Unterstützung zählt.
So werden wir z.B. am 11. Juni
Kuchen und Torten anbieten
und dabei um Spenden für
Johanna bitten. Seien auch Sie
dabei! Im Namen des Unterstüt‐
zerteams, Ihre

Martina HermannsIlka Reitzner und Hannah
Pohlmeyer im Einsatz für Johanna

EIN INTERESSANTER ABEND
MIT JOHANNA
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„Ya Salam “, ruft meine Lehre‐
rin und grinst mich zufrieden
an.
Ich habe mich an die richtige
arabische Vokabel erinnert und
das ist ihr Lob: „Hallo Friede“!

Wann hast Du im Deutschen
zum letzten Mal jemandem Frie‐
den gewünscht?
Im Arabischen komme ich an
diesem Thema nicht vorbei: Ich
begrüße mit „Al-Salam-Alei‐
kum“ (Friede auf Dir); einem
Kranken wünscht man „Salam‐
tek“, also „deinen Frieden“; zu
einem Reisenden sagt man,
dass er „in Frieden gehen und
zurückkommen“ möge. Um nur
ein paar Beispiele zu nennen.
(Meine Lehrerin erklärt dazu,
dass sogar das Wort „Islam“
eng damit verwandt ist.)

Was verbindest Du mit dem
Wort Frieden?
Hier ist mehr gemeint, als die
Abwesenheit von Krieg. Das
Wort „Salam“ enthält unter
anderem die Ideen von
Gesundheit, Sicherheit, Wohl-
befinden und vor allem dem
Frieden mit Gott. Aber auch
Frieden in Beziehungen mit
unseren Mitmenschen. Klingt
gut, was?
Und ich kann es brauchen!
Denn obwohl ich wirklich gerne
hier bin, ist nicht alles „Friede-
Freude-Eierkuchen“.
Wenn ich z.B. über die Straße
laufe und den pfeifenden,
rufenden Autofahrer ignoriere
(leider eine typische Reaktion
auf blonde Haare), ist mein
Friede definitiv gefährdet.

NEUES VON JOHANNA
„HALLO FRIEDE“

Wenn ich beim Kinder-
Malprojekt mitbekomme, wer
hier alles nicht zur Schule geht.
Wenn Ich mir Sorgen ums
Arabisch-Lernen mache; meine
Freundin mich verletzt hat oder
die Kriegsberichterstattungen
sehe, …
Salam kann ich zuerst in
meinem eigenen Leben suchen.
Jesus hat dazu eine ziemlich
klare Meinung: „Selig sind die
Friedensstifter, denn sie werden
Kinder Gottes heißen.“ (Matt.
5,9).
Das heißt konkret?

Jesus schenkt mir die Freiheit
dem Autofahrer zu vergeben
und ihn innerlich zu segnen; die
Hoffnung, beim Gebet für die
Kinder; den Mut sie konkret zu
unterstützen oder zu warten;
das Vertrauen für meinen
Lernprozess.
Und ER schenkt die Freude,
dass mich letztlich eine größere
Perspektive durch den Alltag
trägt: Die Ewigkeit in perfektem
Salam!
Ihre / Eure Johanna

NEUES VON JOHANNA
„HALLO FRIEDE“

Blumen sind Freundschaftskitt :)Raus und Wandern - Erholung in schöner Natur
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Den Tag
gemeinsam
erleben

Im Hermann-Bonnus-Haus
Ansprechpartnerin: Frau Malle
Rheiner Landstraße 147· 49078Osnabrück
Telefon 054140475-35

Im Bischof-Lilje-Altenzentrum
Ansprechpartnerin: Frau Winkler
Rehmstraße 79-83· 49080Osnabrück
Telefon 054198110810www.diakonie-os.de

Diakonie Tagespflege –
die alternativeBetreuungsform
Sie benötigenHilfebei der Bewältigung
Ihres Alltags oder wollen den Tag in
Gesellschaft verbringen? Wir unter-
stützen Sie und Ihre Angehörigenmit
umfangreichenPflegeangeboten und
Aktivitäten.

Tagespflege
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Und die Paulusgemeinde ist
dabei!
Am 4. April wurde der „Soziale
Laden“ an der Bremer Straße
228 eröffnet. Diese Eröffnung
war der Schlusspunkt einer
längeren Entwicklung, bei der
immer deutlicher wurde, dass
der bisher allein in Lüstringen
von der Petrusgemeinde getra‐
gene Verein „Jedes Kind
braucht einen Engel“ (JKBEE)
eine breitere Basis benötigt.
Daher wurde nun ein Trägerver‐
ein „Gemeinwesendiakonie
Osnabrück e.V.“ gegründet, zu
dem als Teil des KGV Schinkel-
Widukindland auch unsere
Paulusgemeinde gehört. Dar‐
über freuen wir uns sehr. Dieser
Laden ist einer der vielen klei‐
nen Schritte, mit denen wir un‐

ser diakonisches Engage‐
ment im Schinkel sichtbar
machen und leben wollen.
In dem Laden wird ausschließ‐
lich Gespendetes verkauft,
deshalb sind Spenden immer
herzlich willkommen.
Wir freuen uns über jeden Be‐
such und jeden Einkauf. Per‐
sonen mit niedrigen Einkom‐
men (Wohngeldbescheid, Bür‐
gergeldbescheid, OS-Pass ..)
erhalten 50% Rabatt, weil wir
insbesondere für Bedürftige da
sein wollen.
Der Laden wird vom christli‐
chen Glauben getragen, steht
aber allen Menschen und Kon‐
fessionen offen und soll Brü‐
cken bauen.
Der Soziale Laden wird in den
nächsten Jahren zu einem

Kommunikations-, Lern- und Be‐
ratungsort weiterentwickelt, in
dem die Menschen aus dem je‐
weiligen Quartier umfänglich un‐
terstützt und gebildet werden.
Der Fokus liegt hier auf Armuts‐
prävention und Bildung für nach‐
haltige Entwicklung.
Ein Baustein ist das „Teilen statt
Besitzen“ zu fördern. So werden
in den nächsten Monaten Dinge
angeschafft, die dann für beson‐
dere Anlässe ausgeliehen wer‐
den können. Damit soll die Kultur
des nachbarschaftlichen Teilens
gefördert werden.
Begonnen haben wir mit 3 Tauf‐
kleidern in unterschiedlichen

Größen, die jederzeit bei uns
ausgeliehen werden können.
Bezüglich der weiteren Aktivitä‐
ten schauen Sie gerne auf unsere
Website (www.jkbee.de)

Karsten Kümmel
und
Silvia Trienen,
Leiterin des Projektes

NEUERÖFFNUNG!
„JEDES KIND BRAUCHT EINEN ENGEL“

NEUERÖFFNUNG!
„JEDES KIND BRAUCHT EINEN ENGEL“

Außenansicht des neuen Ladens an der Bremer Straße
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Bis zum Dezember letzten Jah‐
res war Yuka Ojima einige Jah‐
re unsere Organistin und Chor‐
leiterin in der Paulusgemeinde.
Sie hat uns im Dezember ver‐
lassen, um nach Japan in ihre
Heimat zurückzukehren.
Wir sind darüber noch immer
traurig, war sie doch überaus
beliebt und hat sich zudem mit
großem Können, Herzblut und
viel persönlichem Einsatz in un‐
serer Gemeinde eingesetzt.

Nun aber hat uns eine überaus
schöne und wunderbare Nach‐
richt erreicht. Yuka hat uns von
ihrer im April geborenen Toch‐
ter Elena berichtet!
Wir freuen uns von ganzem
Herzen und wünschen ihr und
ihrer Tochter alles Gute, Ge‐
sundheit, viel Freude und vor
allem natürlich Gottes reichen
Segen!

Karsten Kümmel

HURRA!
„ES IST EIN MÄDCHEN!“

Nachdem in den letzten Jahren
das Fest „Schinkel isst bunt“
ausgefallen ist, soll nun endlich
wieder auf dem Marktplatz
gefeiert werden - immer nach
dem Motto, das ja auch bei uns
oft gilt: Jeder bringt etwas mit
und alle werden satt!
Wir finden: Dieses Fest ist eine
schöne Gelegenheit, um mit
alten und neuen Nachbarn und
Freunden fröhlich zusammen zu
sein!

Natürlich hoffen wir auf gutes
Wetter, wenn wir unter freiem
Himmel beisammen sind.
Und wenn nicht?
Dann haben wir als KV schon
zugestimmt, dass das ganze
Fest gern in unsere Gemein‐
deräume umziehen kann. Als
Paulusgemeinde heißen wir
dann alle Gäste bei uns herzlich
willkommen!

DIREKT VOR UNSERER TÜR!
„SCHINKEL ISST BUNT“
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WIR GRATULIEREN HERZLICH

39

UNTER GOTTES
WORT WURDEN
BEIGESETZT

DIE HL. TAUFE
HABEN EMPFANGEN

DIE HL. TAUFE
HABEN EMPFANGEN

Haben Sie bitte Verständnis dafür, dass wir aus
Datenschutzgründen auf diesen Seiten die persönlichen
Nachrichten für die Web-Ausgabe der Paulusglocke entfernen.
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WIR GRATULIEREN HERZLICH WIR GRATULIEREN HERZLICH

Haben Sie bitte Verständnis dafür, dass wir aus
Datenschutzgründen auf diesen Seiten die persönlichen
Nachrichten für die Web-Ausgabe der Paulusglocke entfernen.
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DAS TEAM
PASTOR KARSTEN KÜMMEL
FON 0541 - 7 36 90
MAIL: KARSTEN.KUEMMEL@EVLKA.DE

KIRCHENMUSIKER/IN
N.N.
STELLENAUSSCHREIBUNG LÄUFT!

KÜSTER
HEINZ LEHDE
FON 01577 - 7 72 98 09

GEMEINDEBÜRO DES KIRCHENGEMEINDEVERBANDES
SCHINKEL-WIDUKINDLAND:
JENS BUHRMESTER
UND
SUSANNE SOCHOCKI

WESERESCHSTRASSE 76, 49084 OSNABRÜCK
FON 0541 - 600 26 23
FAX 0541 - 753 80
MAIL: KG.PAULUSGEMEINDE@EVLKA.DE
WEB: WWW.PAUL-OS.DE
ÖFFNUNGSZEITEN IM BÜRO WESERESCHSTRASSE
MO / DI / MI / FR 9 - 12 UHR
MO / MI / DO 15 - 17 UHR
ÖFFNUNGSZEITEN IM BÜRO TIMOTHEUSKIRCHE
DI VON15 BIS 17 UHR UND DO VON 9 - 12 UHR
TELEFONISCH IST DAS BÜRO ZU ERREICHEN
MO - FR 09:00 - 12:00 UHR
MO - DO 15:00 - 17:00 UHR

GEBÄRDENSPRACHLICHE GEMEINDE
PASTOR BERND KLEIN
FON 0541 58 05 17 00 MAIL GL-OS@GMX.DE

UNSER KIRCHENVORSTAND
SCHABNAM ERFANIAN

FON 0179 - 12 89 201
ANDREA HAGEN
FON 0541 - 7 70 41 54

MARTINA HERMANNS
FON 0541 - 58 05 27 20

DR. JÖRG KLINKMANN
(VORSITZENDER)
FON 05403 - 72 63 13

JENNIFER NEUENHAUS
FON 0541 - 67 34 76 38

GERHARD MLODOCH
FON 0541 - 1 50 45 02

DR. MATTHIAS REITZNER
(STELLV. VORSITZENDER)

FON 0541 - 75 07 52 63

LISA-MARIE ROSUMEK
FON 0176 - 84 38 32 42

PAULUS-KINDERTAGESSTÄTTEN
KINDERTAGESSTÄTTE RAPPSTRASSE

LEITERIN RUTH PICHT, RAPPSTRASSE 57,
49084 OSNABRÜCK, FON 0541 - 60 09 99 00

KINDERTAGESSTÄTTE TANNENBURGSTRASSE

LEITER KAI LICHER, TANNENBURGSTRASSE 93,
49084 OSNABRÜCK, FON 0541 - 7 38 53
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